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Ich will dich 

segnen  
und du sollst  

ein Segen  
sein.  

1. Mose 12, 2  

Foto: Gottesdienstinstitut Nürnberg  
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 Wenn man die zweite Hälfte des Satzes dazu 
nimmt und in einer etwas anderen Überset-
zung (Wilckens) liest, hört sich das so an: 
„Was ihr redet, soll überal l gern gehört wer-
den, mit Salz gewürzt. Ihr solltet wissen, wie 
man auf jed en einzelnen eingeh en muss.“ In 
unserer mit vielen unterschiedlichen Geistes-
strömungen durchsetzten Zeit ist es eine gro-
ße Herausforderung, die Botschaft des Evan-
geliums so zu verkündigen, dass die Men-
schen sie hören und verstehen können. Es 
muss sie überhaupt erst einmal interessieren!  
Die Botschaft muss mit dem realen Leben in  
Beziehung zu setzen sein, es müssen sich Ant-
worten abzeichnen auf die großen und klei-
nen Fragen des Alltags. Die christliche Bot-
schaft muss Orientierung geben. Da die Bot-
schaft durch uns Christen weiter gegeben  
wird, sind wir dafür verantwortlich, dass da 
nicht „heiße Luft“ unter die Menschen ge-
bracht wird.  
Ich finde, von uns wird ziemlich viel verlangt. 
Erst müssen wir ja selber für uns immer wie-
der neu klären, wo der christliche Weg lang 
geht – das ist ja auch nicht immer klar und 
eindeutig - und dann geht es um die Vermitt-
lung an andere in diesen unübersichtlichen 
Zeiten. Aber früher war es nicht einfacher, 
doch die Menschen haben nicht den Kopf in 
den Sand gesteckt und aufgegeben. Sie sind 
wachsam geblieben und haben sich perma-
nent befragt, ob sie auf dem richtigen Weg 
sind, auf dem Weg der christlichen Botschaft. 
(Ein Ansatzpunkt der Reformation) Gebe Gott, 
dass wir uns der Verantwortung für unsere 
Kirche stellen mit Freundlichkeit im Herzen 
und überzeugenden Worten. 
 

Melsene Bötticher 
 

Monatsspruch Mai 2017: 
„Eure Rede sei allezeit freundlich  
und mit Salz gewürzt“ Kolosser 4,6 

 
Wenn es nicht ein 
Satz aus dem Neu-
en Testament aus  
dem Brief an die 
Gemeinde in Ko-
lossae wäre, wür-
de man meinen, 
man hätte es mit  
einer Anweisung 
aus einer Schu-
lung von Verkäu-
fern zu tun. Ange-
redet aber sind 
die Christen in der 

vor kurzem gegründeten christlichen Ge-
meinde. Es schreibt an sie ein Mitarb eiter  
des Apostel Paulus, vielleicht auch Paulus 
selber, das ist nicht ganz klar , der  zusammen 
mit anderen im Gefängnis sitzt. Er stärkt d en 
„frisch gebackenen Christen“ den Rücken 
und hilft ihnen, die Abgrenzung zu den ande-
ren, den Nichtchristen, zu finden. 
Es ist kein Geheimnis, weil immer wieder zu 
hören und zu lesen, dass der Einfluss der 
Kirchen zurzeit rapide abnimmt und die Mit-
gliederzahlen schwinden. Es könnte ein en 
beunruhigen. Hört das irgendwann mal auf 
oder werden die christlichen Kirchen eines 
Tages aufgehen in einem allgemeinen Huma-
nismus unserer globalisierten Welt? Vertrau-
en darauf, dass Gott das nicht zulassen wird, 
reicht mir nicht aus. Zumal  Gott an uns Men-
schen Verantwortung für seine Sache über-
tragen hat. Deshalb höre ich diesen Satz aus 
Kol 4,6 mit gespitzten Ohren und spüre: Das 
geht uns an!  
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333 Jahre Kirchengemeinde Ramelsloh - Die neue Kirche 

nicht über die  Köpfe  hinweg…“ Wolt-
mann lernte seine Predigt immer aus-

wendig. 
Der Kirchenvorstand setzte sich 1890 
auch kritisch mit dem Problem der neu 
entstandenen Sozialdemokratie ausei-
nander und ste llte  dazu fest:  „… gle ich-

wohl kann nicht verschwiegen werden, 
dass der Nährboden für die  Bewegung 
vorhanden ist.“  
Von der 1848 gegründeten Missionsan-
stalt Hermannsburg breitete sich die  

Gemeinschaftsbewegung aus. Einige 
Gemeindeglieder aus Ramelsloh gehör-
ten dazu. Mit ihnen kam es zu Spannun-
gen und den ersten Kirchenaustritten in 
der Gemeinde. Woltmann ging Ostern 

1895 in den Ruhestand. Er sta rb zwei 
Jahre später in München.  
1895 wurde Heinrich Freund neuer Pas-
tor. Die Kirche erhielt 1903 schmiedeei-
serne Kronleuchter und 1907 endlich 

Kirchenöfen. Die  aus der alten Kirche 
übernommene Orgel wurde 1912 er-
setzt. 

In einer Zeit 
großer politi-

scher Verän-
derungen trat 
1877 Pastor 
Rudolf Wolt-
mann seinen 

Dienst in Ra-
melsloh an. 
Bauverhand-
lungen wegen 
der verwahr-

losten Kirche und schließlich deren Neu-
bau bestimmten seine Amtszeit. Der 
Ärger und die Sorgen endeten am 1. Ad-
vent 1889 mit der Einweihung einer neu-
en Kirche mit weithin sichtbarem Turm.  

Die „Pastor-Woltmann-Straße“ im Dom-
herrengarten erinnert an seine zie lstrebi-
gen und verdienten Bemühungen um 
den Kirchenneubau.  
Pastor Woltmann erwa rb s ich auch die  

Liebe der Gemeinde durch treue und 
fleißige Amtsführung. Er erhöhte die Zahl 
der Gottesdienstbesucher deutlich. Im 
Gottesdienst lernten s ie einfache For-
men der Liturgie, auf die der Vorgänger 

keinen Wert gelegt hatte und die auch 
der Organist nicht kannte. Zu den Nach-
mittagsgottesdiensten kamen nochmal 
50 Leute und viele  Kinder. Über Wolt-

manns Predigten schrieb der Superinten-
dent: „Eine Predigt wie diese wird von 
unserem Landvolk verstanden und geht 

Straßenschild im Ramelsloher 
Neubaugebiet 

Pastor Rudolf Woltmann  
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In der Gemeinde mehrten sich die  Klagen 
über die zuchtlose Jugend, die sich von 

den Eltern nichts mehr sagen ließ:  „Als  
ein Unfug allerschlimmster Art muß die  
althergebrachte  Sitte der Fastnachtsfeier 
der Knechte und Mägde und jungen 
Haussöhne bezeichnet werden, die vier 

Tage lang dauert und die  Feiernden 
ebensolange von der A rbeit fern hält und 
manchen gar nicht aus der T runkenheit 
herauskommen läßt.“ Alle Versuche 

kirchlicher Jugendarbeit blieben erfolg-
los. 1909 führte Pastor Freund erstmals  
einen sehr erfolgre ichen Heiligabend-
gottesdienst ein.  
 

Als 1914 der 1. Weltkrieg ausbrach, stieg 
der Gottesdienstbesuch kurzzeitig stark  

an. 1917 musste die Gemeinde die zwei 
kleinen Glocken als Kriegsmetall ablie-
fern. Die große Glocke wa r auf Grund 
ihres Denkmalwertes befreit.  
Über die Spuren, die der Krieg hinterließ 

heißt es: „Die Krieger sind fast ohne Aus-
nahme als ernste Männer zurückgekehrt,  
auch solche, die früher wohl das Leben 
leicht zu nehmen geneigt waren, alle  sind 
ernst und still wieder an die A rbeit ge-

gangen…“  
Die bald einsetzende Inflation brachte 
der Gemeinde größte Finanzprobleme 
trotz  einer Rekordkollekte von 2.919.626 
Millionen Mark und Kirchensteuersteige-

rung um 500.000 Prozent.  
Am Erntedanktag 1925 wurden zwei 
neue Glocken geweiht mit der Inschrift:  
„Ehre sei Gott in der Höhe – Und Friede 
auf Erden“.  

Pastor Freund trat 1929 nach 34 -jähriger 
Tätigkeit in den Ruhestand. Da Ramelsloh 
keinen Pastor mehr bekam, blieb er bis  
zu seinem Tod im Januar 1939 im Pfarr-
haus wohnen. Zwei Monate später 

brannte es ab. 
Die Pfarramtstätigkeit übernahm der 
Steller Pastor.  
1942 wurden die historischen Glasfenster 

der Kirche ausgebaut und durch Fenster-
glas ersetzt. Die beide kleinen Glocken 
mussten wieder a ls Kriegsmetall abgelie-
fert werden.  

Sabine Rambow  

Pastor  
Johann Hinrich August Heinrich Freund 
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Menschen in unserer Gemeinde: Astrid Wendlandt 

Astrid Wendland 
aus Ohlendorf ist 

57 Jahre  alt. Sie  
engagiert s ich 
seit vielen Jahren 
in unserer Kir-
chengemeinde. 

Ihre Hobbies  sind 
Lesen und Tier-
parkbesuche. 
 
Turmhahn: Du gehörst seit fast 30 

Jahren dem Kirchenvorstand an, was 
macht für dich den Reiz aus und wa-
rum ist es dir w ichtig, dich zu engagie-
ren? 
Mir gefällt es in der Gruppe, nach Aus-

tausch, Entscheidungen zum Wohle der 
Gemeinde zu treffen und dabei auch 
eigene Ideen einzubringen. Für mich 
bedeutet  chris tliches Leben: in Gemein-
schaft leben, was auch bedeutet, sich 

einzubringen. 
 
Turmhahn: Du arbeitest auch sehr ak-
tiv in  der Landeskirchlichen Gemein-
schaft in Ohlendorf mit. Was hast du 

hier schon alles gemacht und was 
machst du im Moment? 
Ich habe zusammen mit vier weiteren 
Teamern den Teenkreis des EC geleitet 

und wiederum im Team das „Ca tering“ 
für unseren Treffpunkt einmal im Mona t 
gestaltet. 

Zurzeit bin ich in einer Zweierteam Leite-
rin eines Hauskreises mit acht Teilneh-

mern. Des  Weiteren gehöre ich dem Vor-
bereitungsteam für das Bistro Lifestyle  
an.  
 
Turmhahn: Was bedeuten dir  dein  

Glaube und die Gemeinschaft in der LKG 
und der Kirchengemeinde?  
Mein Glaube ist meine Lebensgrundlage. 
Ich finde Ha lt und Hoffnung  für den All-
tag. In der Gemeinschaft fühle ich mich 

aufgehoben. Man kennt s ich und teilt 
Freude und Leid miteinander. Das Gebet 
füreinander ist ein wichtiger Faktor.  
 
Turmhahn: Du hast jahrzehntelang 

unsere Gemeinde mitgestaltet. Mit wel-
chen Gefühlen schaust du auf diese 
Zeit? 
Ich schaue mit guten Gefühlen zurück. 
Wir wa ren in den verschiedenen Zusam-

mensetzungen immer ein gutes Team, 
hatten auch bei a llem Ernst viel Freude.  
 
Turmhahn: Hast du das Gefühl, etwas 
bewirkt zu  haben? Gibt es Dinge, wo du  

dir gewünscht hättest mehr zu bewe-
gen? 
Sicherlich sind auch Ideen von mir in un-
sere Beratungen eingeflossen. Schön 

wäre eine Jugendarbeit vor Ort in Ra-
melsloh gewesen. Es hat bei allen Bemü-
hungen nicht sollen sein.  
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Turmhahn: Wir feiern in diesem Jahr  
500 Jahre Reformation – wie siehst du  

unsere Kirchengemeinde aufgestellt? 
Sind wir als Christen in Ramelsloh 
und Ohlendorf sichtbar? 
Ich denke, wir werden als  LKG und Kir-
chengemeinde wahrgenommen. Wir 

veranstalten eigene Feste, nehmen an 
Festen teil und bringen uns mit ein.  
 
Turmhahn: Hat sich im Laufe der  Jahre 
inhaltlich etwas verändert? 

Der Inhalt ist und bleibt der chris tliche 
Glaube und die  Verkündigung des-
sen. Die Form is t in e inigen Punkten 
moderner geworden.  
 

Turmhahn: Du arbeitest hauptberuf-
lich in einer Bank. Wie viel  Zeit steckst 
du in deine ehrenamtliche Arbeit?  
Das ist je nach Aufgabenanfall unter-
schiedlich. Mal ist es  im Monat wirklich 

nur die  zweieinhalbstündige Sitzung und 
der Dienst im Gottesdienst und manch-
mal kommen noch extra Aufgaben wie  
Personalbewerbungsgespräche oder die  
Turmhahnverte ilung dazu. 

 
Turmhahn: Worüber hast du dich als 
Kirchenvorsteher am meisten  ge-
freut?  

Wenn die  Gemeindeglieder unsere  Ent-
scheidungen angenommen haben und 
vielleicht sogar die A rbeit gewürdigt 

wurde. Ein besonderes Ereignis war für 
mich das Tannenbaumschmücken in 

der Kirche und die  gemütliche Runde 
hinterher, in der fast dunklen Kirche bei 
heißen Getränken.  
 
Turmhahn: Gibt es Dinge in unserer  

Kirchengemeinde, über die du dich 
manchmal ärgerst?  
Ich würde mir wünschen, dass noch 
mehr Gemeindeglieder sich einbringen, 
mit Ideen und tatkräftiger Unterstüt-

zung.  
 
Turmhahn: Liegt dir noch etwas auf 
dem Herzen, das du für unsere Ge-
meindeglieder loswerden möchtest?  

Seid weiter engagiert, damit die  Ge-
meinde lebendig bleibt und wächst.  
 
Turmhahn: Was wünscht du dir, wie 
soll unsere Gemeinde in Zukunft aus-

sehen, welche Vision hast du für un-
sere Gemeinde? 
Sie soll aus  einer bunten Vielfallt von 
Menschen bestehen, aus vielen, die  
sich einbringen und mitgestalten und 

sie soll offen sein für Dazukommende.  
 
Interview: Sabine Eddelbüttel  

Menschen in unserer Gemeinde: Astrid Wendlandt 
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Besondere Jubiläen fordern besondere 
Aufmerksamkeit! Der große Reformator 

Martin Luther schlug am 31.10.1517 seine 
95 Thesen an das Wittenberger Kirchen-
tor – und seine Ansichten veränderten die  
Welt. Im Rahmen der Lutherdekade wird 
und wurde sein Leben und Wirken vielsei-

tig dokumentiert, analysiert und publi-
ziert.  
 

Die Berliner 
Künstlerin Elisa-

beth Haug setzt 
sich in ihrem 
Kammerspiel 
„Die Tischreden 
der Katharina  

Luther“ intensiv  
und spirituell mit 
dem Wirken der 
Frau an Luthers  
Seite auseinan-

der. Auf faszinie-
rende Weise erweckt sie Katha rina von 
Bora als Ehefrau des großen Reformators  
zum Leben. Dabei geling t der Schauspiele-
rin eine sensible Annäherung an das re-

formatorische Gedankengut: Ihre Kathari-
na interpretiert die  Inhalte a uf eigene Art,  
indem sie sich innerlich intensiv mit allen 
Fragen ihrer Ehe und dem gemeinsamen 

Leben mit Luther auseinandersetzt. Dabei 
setzt sie Herz und Verstand gleichberech-
tigt ein und regt so eine sensible und 

spannende Glaubensdebatte an. Ihre  
Gedanken greifen Luthers Thesen auf, 

spiegeln sie  wider, denken sie  weiter und 
transportieren s ie ins Heute.  
 
Kammerspiel mit Elisabeth Haug:  
„Die T ischreden der Katharina Luther“ 

Sonntag, 7. Mai 2017, 18 Uhr  
Stiftskirche Ramelsloh  
 
Karten für 10,- € an der Abendkasse.  
Karten für 8,- € im Vorverkauf: 

Ramelsloh:  
Pfarrbüro und Knolles Markt  
Ohlendorf: Teeinsel  
Maschen: Stoffträume  

Stelle: ABC-Buchha ndlung 
oder online unter:   
http://tickets.kirche-ramelsloh.de 

Kammerspiel: Die Tischreden der Katharina Luther 
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Konfirmationen 2017 

Am 7. Mai werden konfirmiert:  
Stella Marleen Albrecht 

Lea Anders  
Leonie Isabell Beduhn  

Leon Beecken 
Valentin Drath  
Alyssa Masia  

Vin Schlegel 
Lennart Schönwald  

Finn Stange  
Licca Tessmann  
Luis Versemann  

 
 
 
 

Und am 14. Mai feiern Konfirmation: 
Sonja Berkhahn  

Ferry Crasemann  
Julian Crasemann  

Laurenz Eick  
Anouk Calota Fromke 

Kilian Guschel 

Sten Elmer Heller 
Christopher Robin Marten  

Leandra Meyer  
Max Müller 

Melina Johanna Parge 

Marie Schwark  
Emma Marie Staacke 

Malte Strobel  
Sarah Willumeit  

Mitte März waren 23 Konfirmand(inn)en und acht Betreuer unterwegs auf  Konfirman-
denfreizeit in Mützen (Wendland). Vier Tage wurde  neben Spiel und Freizeit auch inten-

siv zum Thema „Abendmahl“ gearbeitet. Schon bald s tehen für die Jugendlichen die  
Konfirmationen an.  
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Impressum:  

"Der Turmhahn" -  Der Gemeindebrief der Ev.-  luth. 
Kirchengemeinde Ra melsloh wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, 
Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg 

Wieberneit. -  Auflage: 1.750. 
Druck: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe  

Alle Jugendlichen, die nach den Som-
merferien in die 7. Klasse kommen, 

sind herzlich zum Konfirmandenun-
terricht eingeladen.  

Der Unterricht für die neuen Vorkon-
firmanden wird vierzehntägig und 
voraussichtlich montags von 16.30 -

18.15 Uhr stattfinden. Es wird mög-
licherweise wieder zwei Gruppen 

geben, die dann im Wechsel Unter-
richt haben.  

 
Der Anmelde- und Informations-
abend für die zukünftigen Konfir-

mand(-inn)en und ihre Eltern findet 
am Dienstag, den 16. Mai 2017 um 

19.30 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Dort können auch die für den Unter-

richt benötigten Bibeln und Gesang-
bücher erworben werden. Sollte ihr 
Kind bereits getauft sein, so bringen 

Sie bitte zur Anmeldung auch das 
Familienstammbuch oder die Taufur-

kunde mit.  
Der Unterricht beginnt dann Anfang 

August. Für Fragen im Vorfeld stehe 
ich Ihnen und Euch gerne zu Verfü-
gung.  

 
Pastor H.-G. Wieberneit, Tel. 2229 

pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

Konfirmandenanmeldung 

Am 19.05.2017 

wird es um 19.05 Uhr  

einen  
 

Jugendgottesdienst  
in der Ramelsloher Ki rche geben. 

Gestal tet u.a . vom  

JesusHouse-Team.  
 
 

Jugendgottesdienst 
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 Abschied und Neubeginn 

Fast auf den Tag genau drei 
Jahre nach ihrem Dienstantritt 

als „Tür an Tür“-Koordinatorin 
wurde sie  mit Dank und Segen 
im Gottesdienst am Oster-
sonntag verabschiedet: Chris-
tiane Laußat zieht mit ihrem 

Ehemann nach Lüneburg und 
steht daher für den Nachbar-
schaftsdienst nicht mehr zur 
Verfügung.  
„Ohne dein großartiges Enga-

gement, ohne das ganze Herz-
blut, welches du investiert hast, würde 
die ‚Tür an Tür‘ - Arbeit heute nicht dort 
stehen, wo sie steht.“, dankte Pastor 
Georg Wieberneit der Ohlendorferin. Die  

Koordinatorin der Flüchtlingsarbeit Doris  
Bündgens ha t seit dem 15. April nun 
auch die Koordinatorentätigkeit für „Tür 
an Tür“ übernommen. „Ich freue mich 

auf diese neue Aufgabe und hoffe sehr,  
dass ich die Arbeit gemeinsam mit den 

Ehrenamtlichen ganz im Sinne von Chris-
tiane fortführen kann.“, so die 59jährige  
gebürtige Eschweilerin.  
Auch im Außenküsterdienst gab es einen 
Wechsel: Die getauften Flüchtlinge Ab-

dulkarim Haydari und Ehsan E brahimi 
sind nun in der Nachfolge von 
Stefan Dittmer für die Pflege 
der Außenanlagen und des  
alten Friedhofs rund um die  

Stiftskirche zuständig. Auch 
diese dre i wurden im Oster-
gottesdienst vom Kirchenvor-
stand mit Dank und Segen 
verabschiedet bzw. in ihre  

neue Aufgabe eingeführt.  
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Koordinatorin Doris 
Bündgens - 

Tel. 04185 - 
9279787  

tat@kirche-
ramelsloh.de  

 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr im Pfarrbüro 

(Am Domplatz 8) 

Das „Tür an Tür“ 
- Büro hat nun 

immer montags 
geöffnet: Außer 
an Feiertagen is t 
Doris Bündgens  
dann von 11-12 

Uhr für die Eh-
renamtlichen 
und die Hilfesu-
chenden im Kir-
chenbüro zu erreichen.  

Sie überlegen Sich auch bei „Tür an Tür“ 
zu engagieren?  Dann schauen Sie  doch 
einfach unverbindlich vorbei!  
Selbstverständlich ist Doris Bündgens   
dann auch in Sachen Flüchtlingshilfe  

ansprechba r. Dieser Turmhahnausgabe 
liegt übrigens der neue „Tür an Tür“ - 
Flyer bei. Informieren Sie sich se lbst 
oder geben Sie ihn doch gerne a n Inte-
ressierte  weiter!  

Internationales Café 

Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doris Bündgens   

Neu seit 15.04.2017: 04185 - 9279787  
asyl@kirche-ramelsloh.de 
 

Sozialberater Lasse Fiehn 
04185 - 7976142 
LasseFiehn@herbergsverein-winsen.de  
 

Heimleiter Andreas Krohn 
04185 - 7976143 
ramelsloh@human-care.eu 

 

Auch im Mai ist wieder  
Internationales Café -  

in den Frühlings-  
und Sommermonaten  

nur noch einmal im Monat: 
 

Samstag, den 13.05. 
 von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 

im Gemeindehaus Ramelsloh  

(Am Domplatz 8) 

Jetzt immer montags 
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Luthermobil - Der Fotowettbewerb zum Jubiläumsjahr  

Der kleine Plastik-Luther wa r schon un-
terwegs bis  ans andere Ende der Welt, 

aber auch im heimischen Garten wurde 
er abgelichtet.  
„Luther im Blütenmeer“, so lautet der 
Titel des Fotos, welches von der Ramels -
loherin Birgit Cohrs eingesendet wurde.  

Für das Jury-Mitglied Gemeindebürger-
meisterin Martina Oertzen war diese 
Aufnahme das Foto des Monats März.  
Der Preis: Ein kleines Pakt mit Luther -
Schokolade!  

Alle weiteren, mittlerweile über hundert 
Fotos gibt es zu bestaunen unter 
www.luthermobil.net.  
 
 

 

Lutherfiguren sind nun wieder erhältlich 
im Pfarrbüro, an der Lottokasse von 

Knolles Markt und in der Tee -Insel Oh-
lendorf.  
Fotos für den Wettbewerb können einge-
sandt werden ….  

… per E -Mail an:  

foto@luthermobil.net  
oder per Wha tsApp an:  

0163 - 2527003  
Die Wettbewerbsbedingungen und alle  
weiteren Informationen zu dieser Aktion 
gibt es im Internet auf der Seite:  

www.luthermobil.net  
 

Viel Spaß wünscht das Kuratorium de r St. 

Ansgar-Stiftung. Wir freuen uns  auf  Ihre 
und Eure Fotos!  
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Aktuelles Stiftungsvermögen: 
 

     

630.904,17 € 
 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 

Unterstützung!  
 

     Das Kuratorium  
der St. Ansgar-Stiftung  

 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh  
 

Volksbank Lüneburger Heide  
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00  
BIC: GENODEF1NBU 

Spenden und Zustiftungen  

Das Kuratorium der St. Ansgar -Stiftung hatte 
beschlossen, ab dem 01.01.2016 nicht mehr 
nur Zustiftungen einzuwerben, sondern ver-
mehrt um Spenden für die Stiftung zu bitten. 
Was ist der Unterschied? Zustiftungen erhö-
hen dauerhaft das Stiftungskapital. Jedoch 
können dann nur noch die Zinsen von diesem 
angesammelten Vermögen für den Stiftungs-
zweck eingesetzt werden. Spenden jedoch 
können und müssen direkt zeitnah verwendet  
werden.  
 
Dank der guten Spendenbereitschaft konnte 
die St. Ansgar-Stiftung aus den eingegangen 
Spenden einen Betrag von rund 5.200,00 € an 
die Kirchengemeinde Ramelsloh überweisen. 
Mit diesem Betrag und den bereits weiterge-
leiteten Zinserträgen aus dem Stiftungskapital 
konnte die Stiftung ihren Auftrag zur Siche-
rung der vollen Pfarrstelle erfüllen. Das Kura-
torium geht davon aus, dies auch für das 
laufende Jahr 2017 sicherstellen zu können. 
Daher wird die St. Ansgar -Stiftung mit Start 
der neuen Bonifizierungsrunde ab dem 
01.07.2017 wieder vermehrt um Zustiftungen 
bitten. 
 
Im Februar 2017 hat die St. Ansgar-Stiftung 
übrigens auch die Veranstaltungsreihe „Jesus 
House“ des EC Ohlendorf mit einem Betrag 
von 500,00 € unterstützt. 
 
Diese weitergeleiteten Spenden sind auch der 
Grund, weshalb die das Stiftungsvermögen in 
Vergleich zum Vormonat leicht gesunken ist. 
 

Das Kuratorium der St. Ansgar-Stiftung  
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder  
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 -  2 J. mit Eltern)  

Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Heiko Dinse (Tel. 0151 - 55 64 85 82)  
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre)  
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504)  

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre)  
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre)  
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 

Hans-Dieter Peters (Tel. 2504)  

Für Jugendliche  

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  

Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jane Peters  (Tel. 0151 - 17669604)  

 

Hauskreis und Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.)  
An verschiedenen Terminen in der LKG 
Info bei:  
Henrik Beecken (Tel. 0172 - 15 400900) 
 

 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Z.Zt. Keine Proben  
 

Jugendchor „CROSSover“ (ab 13 Jahren) 
An folgenden Montagen,  
jeweils 17 - 18.30 Uhr: 
15.05., 29.05. und 12.06 . 
Chorleitung Jugendchor: 
Joana Toader  
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh  
Montags, 20.00 Uhr GH  
Constanze Wollersen (Tel. 2001)  
  

Posaunenchor Ohlendorf  
Dienstags, 19.30 Uhr LKG  
Constanze Wollersen (Tel. 2001)  

 
Gespräch und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und Fre itags  
Info: Anne Büscher (Tel. 2987)  

Frauenkreis = „Themenabend Reformation“ 
Am 18.05.17, 19.30 Uhr, GH 

Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171 -7807893)  
 

Bibel im Gespräch  
Freitags, ab 20 Uhr LKG 

Maja Brauel (Tel. 2443)  
 
 
 
 

PH = Sitzungsraum des  Pfarrhauses, Am Dompla tz 8, Ramelsloh  
GH = Gemeindeha us der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh  

LKG =  Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf  
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30. April - Misericordias Domini  
10 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Telefonseelsorge 
 

07. Mai - Jubilate  
10 Uhr - 1. Konfirmationsgottesdienst -  
Musik: Jens Pape  
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Jugendarbeit  
 

14. Mai - Cantate 
10 Uhr - 2. Konfirmationsgottesdienst - Musik: 
Chor der Stiftskirche und Posaunenchor  
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Jugendarbeit  
 

Freitag, 19. Mai  
19.05 Uhr - Jugendgottesdienst 
Gestaltung: Jugendgottesdienst-Team 
Predigt: Thomas Seeger 
Kollekte: EC -Ohlendorf 
 
 

21. Mai - Rogate  
10 Uhr - Abendmahlsgottesdienst 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Telefonseelsorge  
 

25. Mai - Christi Himmelfahrt  
10 Uhr - Freiluftgottesdienst am Ohlendorfer 
Rehberg mit dem Posaunenchor Ohlendorf  
Predigt: Prädikantin Heidrun Baumgarten 
Kollekte: Förderung der Kirchenmusik 
 

28. Mai - Exaudi  
11.30 Uhr - Gottesdienst mit Übertragung des 
Kirchentagabschlussgottesdienstes aus 
Wittenberg. Ort voraussichtlich Gemein-
schaftshaus Ohlendorf (Bitte auf Aushang achten!)  

Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag  
 

04. Juni - Pfingstsonntag 
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufen 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Weltmission und Reformation 
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender Mai 
07.05. - 18.00 Uhr: Kammerspiel: „Die 
Tischreden der Katharina Luther“, Kirche 
 

13.05. - 10.00 Uhr: Kinderbibelmorgen, 
Beginn Kirche 
 

13.05. - 15.00 Uhr: Internat. Café, GH 
 

16.05. - 19.30 Uhr: Anmeldeab end für den 
Konfirmationsjahrgang 2019, GH 
 

17.05. - 20.00 Uhr: Rafami: „Wert-
schätzende Kommunikation“, GH 
 

18.05. - 15.00 Uhr: Tür an Tür - Café, GH 
 

 

18.05. - 19.30 Uhr: Themenabend 
Reformation „Allein die Schrift! - Luthers 
Bibelverständnis und Bibelübersetzung“ mit 
Pastor Georg Wieberneit, GH  
 

20.05. - 15.00 Uhr: Seniorennachmittag, LKG 
 

21.05. - 17.00 Uhr: Treffpunkt mit anschl. 
Buffet. Mit Matthias Reinke, EC-
Jugendreferent aus Pattensen, LKG 
 

25.05. - 13.00 Uhr: Himmelfahrt-Radtour - 
Tour ist für Jedermann (Begleitfahrzeug fährt 
parallel). Bitte etwas für das Picknick 
mitbringen, Treffpunkt LKG  
 



16 

Ramelsloh und andere Orte 
04.05. Karl Friedrich Arndt, 78 Jahre 
05.05. Ilse Rieckmann, 86 Jahre 
06.05. Dieter Bannach, 71 Jahre 
08.05. Helga Guse, 79 Jahre 
12.05. Hermann Ehlers, 74 Jahre 
13.05. Hanna Dittmer, 72 Jahre 
14.05. Wilfried Graf, 72 Jahre 
15.05. Margret Thiess, 85 Jahre 
20.05. Ursula Baumann, 75 Jahre 
21.05. Anneliese Benthack, 86 Jahre 
21.05. Gisela Meißner, 85 Jahre 
23.05. Johannes Jobmann, 88 Jahre 
25.05. Magdalene Cohrs, 83 Jahre 
27.05. Waltraud Dede, 90 Jahre 
30.05. Karlheinz Benthack, 84 Jahre 
30.05. Liesa Krüger, 82 Jahre 
31.05. Horst Lühr, 77 Jahre 
31.05. Bodo Rick, 72 Jahre 

Geburtstage Mai 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im    
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Pfarrbüro bekannt (Tel. 5044814).  

Ohlendorf  
04.05. Herta Tessmann, 80 Jahre 
07.05. Rosemarie Petersen, 71 Jahre 
09.05. Fredy Brandt, 83 Jahre 
09.05. Manfred Peters, 72 Jahre 
09.05. Edeltraud Wilezich, 78 Jahre 
10.05. Gerhard Peters, 76 Jahre 
11.05. Helga Buchholtz, 71 Jahre 
12.05. Elida Steffen, 85 Jahre 
17.05. Peter Pickern, 71 Jahre 
18.05. Herta Ebert, 84 Jahre 
19.05. Kurt Krügener, 78 Jahre 
19.05. Marlen Stein, 80 Jahre 
20.05. Marianne Bauer, 81 Jahre 
26.05. Herbert Menke, 70 Jahre 
27.05. Adolf Marquardt, 77 Jahre 
27.05. Heinz Rosenthal, 88 Jahre 

Informieren Sie bitte ebenfalls das Pfarrbü-
ro, wenn Angehörige aus der Gemeinde in 
ein Pflegeheim kommen und zum Jubiläum 
einen Gruß oder einen Besuch aus der Ge-
meinde haben möchten. Danke!  

Beerdigung 
 

Dennoch bleibe ich s tets an dir;  
denn du hältst mich bei meiner rechten Hand.  

Psalm 73, 23  
 

10.04.2017 Rudolf Maack, aus Ramelsloh - 81 Jahre 
 
12.04.2017 Magda Pett, geb. Garbers aus Ohlendorf - 91 Jahre 
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Taufen 
 

Foto rechts:  

17.04.2017  
Ostermontag 

Taufe von  

Joris Schröder  
aus Ramelsloh 
auf dem Bild  

mit Eltern und Paten. 

 

 
 

Foto links: 

17.04.2017  
Ostermontag 

Taufe von  

Niklas Julius Marcel 
Neumann   
aus Ramelsloh 

mit Eltern und Paten  
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Der Kirchenkreis Winsen lädt se ine Ge-
meindeglieder in diesem Jahr wieder zu 

einem Freiluftgottesdienst am Pfingst-
montag, 5. Juni 2017 ein. 
Beginn ist um 10.30 Uhr im Steller Buch-
wedel. Superintendent Christian Berndt 
und ein Vorbereitungsteam freuen sich 

auf viele  Besucher. „Die Kirche trägt 
Rouge“ lautet in diesem Jahr das Thema, 
also ‚Kirche macht sich schön’. Musik gibt 
es wieder von Posaunenchor und Gita rre.  
Im Anschluss  laden die Vera nstalter zu 

einer Tasse Tee oder Kaffee e in. Besu-
cher werden gebeten, einen Klappstuhl 
oder eine Decke als  Sitzgelegenheit 
selbst mitzubringen, ebenfalls  einen 
Kaffeebecher. Der Gottesdienstpla tz is t 

von beiden Pa rkplätzen am Buchwedel 
(Gasthaus Kieselshöh, bzw. 400 Meter 
weiter Richtung Ohlendorf) in ca. 10 Mi-
nuten zu Fuß zu erreichen. Gehbehinder-
te dürfen nach Absprache bis zum 

Gottesdienstpla tz gefahren werden.  

Gottesdienste im Freien 

Christi Himmelfahrt 

Wie schon im letzten Jahr fe iert die Kir-
chengemeinde Ramelsloh den Gottes-

dienst am Himmelfahrtstag wieder auf  
dem Ohlendorfer Rehberg - auf einer 
schönen, von Bäumen umstandenen 
Wiese der Familie  Schliecker. Der Gottes-
dienst am 25. Mai beginnt um 10.00 Uhr 

- die Predig t hält in diesem Jahr Prädikan-
tin Heidrun Baumgarten aus  Winsen.  
Bitte folgen Sie der Straße „Am Rehberg“ 
etwa 700 m weit. Dann befindet sich link-
er Hand ein e ingezäuntes Wieseng rund-

stück. 
Es ist schon eine feste und schöne Tradi-
tion, dass der Posaunenchor Ohlendorf  
uns bei diesem Gottesdienst wieder mu-
sikalisch begleiten wird. Die Gottes-

dienstbesucher sind herz lich eingeladen, 
auch einen kleinen Imbiss mitzubringen, 
dann können wir auch im Anschluss noch 
eine Weile zusammen ble iben.  

Pfingstmontag 



19 

Umgang mit Medien 

Die Ramelsloher Familiengespräche - 
seit diesem Jahr in Kooperation mit der 

Grundschule  und der DRK -Kita - gehen 
im März in die dritte Runde:  

 

Mittwoch, 17.05.2017, 20.00 Uhr:  
„Wertschätzende Kommunikation" 

Ort: Gemeindehaus Ramelsloh,  
Am Domplatz 8 

 
Es geschieht immer wieder - Worte  
trennen statt zu verbinden. Viele Situati-
onen in Kita, Schule, Familie oder Nach-

barschaft bringen Missverständnisse  
hervor, obwohl wir Verstä ndigung an-
streben. Die wertschätzende Kommuni-
kation ist e ine Sprache, die verbindet. 
Dieser klare und zugle ich einfühlsame 

Kommunikationsstil kann helfen, unsere  
Beziehungen und unseren Alltag erfolg-
reich zu gestalten. 

Referentin Ina Müller  

(Diplom -Pädagogin, Mobile Familienbil-
dung des Diakonischen Werkes) 

„Allein die Schrift"  

Als Martin Luther sich als  ‚Junker Jörg‘ 
auf der Wartburg versteckt hielt, nutzte  

er diesen unfreiwilligen Aufenthalt, um 
das Neue Testament ins Deutsche zu 
übersetzen: Die Heilige Schrift sollte von 
jedermann gelesen werden können.  
 

Die Reformation ist vor allen Dingen 
auch eine Wiederentdeckung der Bibel 
gewesen. „Allein die Schrift“ soll die  
Grundlage für den Glauben sein - das ist 
eine der vier wichtigsten theologischen 

Erkenntnisse der Reformationszeit.  
Beim dritten „Themenabend Reformati-
on“ soll nicht nur um Theologie gehen, 
an konkreten Beispie len wird auch ver-
deutlicht, wie  der Reformator mit seiner 

Bibelübersetzung die Entwicklung der 
deutschen Sprache mit geprägt hat.  
 
18. Mai 2017, 19.30 Uhr:  
„Allein die Schrift! - Luthe rs Bibelver-

ständnis und Bibelübersetzung“  
Pastor Georg Wieberneit,  
Gemeindehaus Ramelsloh  
 

Die Reihe de r „Themenabende Reformati-

on“ wird dann im August abgeschlossen:  
 

17. August 2017, 19.30 Uhr:  
„Argula von Grumbach -  
die unbekannte Reformatorin“  

Pastorin Mirjam Valerius, Ramelsloh  
Gemeinschaftshaus  Ohlendorf  
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Nachdem dem Weg-
gang von Pascal F. 

Skuppe hatte Kreiskan-
tor Reinhard Gräler 

CROSSover für eine 
Übergangszeit geleitet. Nun konnte 
der Kirchenvorstand Joana Toader für 

die Jugendchorleitung gewinnen. Joa-
na Toader ist eine erfolgreiche Sän-

gerin, Violinistin und Chorleiterin, die 
sich gefühlvoll und lebendig zwischen 

Pop, Rock, Gospel, Soul und Klassik 
bewegt. Musikalisch ausgebildet im 
Konservatorium Sülldorf (Hamburg) 

sowie an der Musikhochschule 
Lübeck trat sie selbst bereits bei vie-

len Konzerten, TV-Auftritten und CD 
Produktionen mit bekannten Künst-

lern auf. In ihren aktuellen Band-
Projekten DreamTeam und Soul 
Connection lebt Joana Toader ihre 

Musikalität aus.  

Ihre Leidenschaft für Musik gibt sie 
mit unerschöpflicher Energie, Elan 

und viel Liebe zum Detail an ihre 
Schüler und Chöre weiter. 

Noch vor Beginn der Sommerferien 
soll es für alle Interessierten drei 
„Schnupperchorproben“ mit Joana 

Toader geben.  
 CROSSover trifft sich dann an drei 

Montagen im Gemeindehaus: 
Die Termine:  

15.05.  
29.05.  
12.06. jeweils  von 17.00 - 18.30 Uhr 

Weitere Informationen bei Pastor 
Wieberneit (Tel. 2229) und 

pfarramt@kiche-ramelsloh.de 

Neustart des Jugendchors mit Joana Toader 
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Monatsspruch Mai 2017  
auf Plattdeutsch:  

 
„Jon Reden schall alltiet  

fründlich wesen  
un afsmeckt  

mit een lütt beten Solt.“ 
Kol. 4,6 

 

 

Redaktionsschluss für 
den  

Juni - Turmhahn: 
15. Mai 2017 

 

KInder 

BIbel-

MOrgen  

 
 

Geschenkt!  
Jesus segnet die Kinder 

 
Am Samstag, den 13. Mai -  

10-12 Uhr 

Treffpunkt in der Kirche 
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Das wird sicher wieder ein großer 
Spaß. Am Sonntag, den 18. Juni 2017 

feiern Ramelsloh und Ohlendorf be-
reits zum vierten Mal gemeinsam das 

Ansgarfest auf dem Domplatz neben 
der Stiftskirche.  

Festtag - 333 Jahre Kirchengemeinde und 4. Ansgarfest 

Ein weiterer  besonderer Anlass zum 
Feiern sind „333 Jahre Kirchenge-

meinde Ramelsloh“. Ins Leben geru-
fen wurde das Ansgarfest vom Kura-

torium der St. Ansgar-Stiftung. „Das 
Großartige dabei ist, dass die ganze 
Dorfgemeinschaft aus den beiden 

Orten sich beteiligt“, betonen Pastor 
Georg Wieberneit und der Kuratori-

umsvorsitzende 
Hermann Poppe. 

Der Erlös des Fes-
tes fließt in die St. 
Ansgar Stiftung, 

die damit die Ar-
beit der Kirchen-

gemeinde finanzi-
ell unterstützt. 

Das Ansgarfest 
beginnt um 10 Uhr 

mit einem Fest-
gottesdienst. Der 

Landesbischof Ralf 
Meister hat seine 
Teilnahme zuge-

sagt. Er wird die 
Predigt halten. 

 
Im Anschluss startet das vielfältige 

Programm auf dem Domplatz. Für 
das leibliche Wohl ist mit einem brei-
ten Angebot für Jedermann gesorgt. 

Wer aktiv werden möchte, kann sich 
auf Torwandschießen, Laserschieß-

anlage, Hüpfburg und Kletterfelsen 
freuen. Das besondere Highlight sind 
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Wie schon vor zwei Jahren soll es 
auch im Jahr des Reformationsjubilä-

ums wieder ein Tauffest am Ramels-
loher Badeteich geben.  

Gemeinsam mit den Kirchengemein-
den Hanstedt und Bendesdorf sollen 
am 13. August ab 11 Uhr wieder 

mehrere Kinder, Erwachsene und 
Jugendliche im kühlen Nass dieses 

Ramelsloher Gewässers getauft wer-
den. 

 Anmelden können sich Interessierte 
noch bis zum 1. Juni im Ramelsloher 
Pfarrbüro:  

Montag 14-17 Uhr  
Donnerstag 17-19 Uhr  

Weitere Informationen bei Pastor 
Wieberneit unter:  

Tel.: 04185 - 2229 oder unter  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de  

Tauffest 2015 

Tauffest 2017 4. Ansgarfest 

wieder die große Tombola mit tollen 
Gewinnen und der St. Ansgar-

Fünfkampf. Dabei sind Schnelligkeit 
und Geschicklichkeit gefordert. Ob 

bei so viel Feierlaune auch Bischof 

Ansgar mal nach dem Rechten schau-
en wird um sich das Treiben auf dem 

Domplatz anzusehen?  
„Wir laden alle herzlich ein, am 18. 

Juni mit uns zu feiern“, sagt Pastor 
Georg Wieberneit stellvertretend für 
alle Mitwirkenden und wir hoffen, 

dass das Ansgarfest wieder ein groß-
artiger Erfolg wird wie in den vergan-

genen Jahren.   
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Abendpilgerweg für Männer 
  

Freitag, den 09.06.17  
um 18.00 Uhr in Egestorf 

  

 
 „Gemeinsam unterwegs…“ 

 Start: St. Stephanus Kirche in Egestorf  
  

Auf dem Weg ist Zeit für:  
Gemeinschaft  -  Alleinsein  -  Impulse  – 

Austausch - Schweigen – die Na tur,  
sich selbst und Gott wahrnehmen 

Dauer: gute zwei Stunden  
  

Anschließend  
gemütliches Beisammensein;  

Grillwürste und Getränke werden zum 
Unkostenbeitrag angeboten. 

 Anmeldung: bis 06.06.2017 
 

 

Männer on Tour 

 

Fahrradtour  
mit anschließendem Grillen 

Strecke ca. 50 Km (ohne Heimweg von 
Tangendorf) ab Winsen Bahnhof –

Besichtigung Bardowicker Dom - Tan-
gendorf Ahlbergscheune (Grillen) - 
Heimweg 

 13.05.17 -  
10.00 Uhr – ca. 20.00 Uhr 

  
Mit verkehrstüchtigem Fahrzeug, Flick-

zeug etc., dem Wetter angepasster 
Kleidung, genügend Proviant und Ge-
tränke für unterwegs. 

  
Kosten:  

Für Grillgut und Getränke am Abend 
Bitte geben Sie an, wenn Sie Vegetarier sind  

  

Anmeldung: bis 06.05.2017 
 

Angebote Männerarbeit im Kirchenkreis Winsen  

Anmeldung und Kontakt: Hermann Tipke  
Mail: Tipke@gmx.de oder Tel. 04171/ 4986  
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R. Buchholz Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

Tel.: 04185 - 2638  

E-Mail: kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken  

Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11  
  
 

 
 

einmal monatlich samstags  
15:00-16:30 Uhr 
LKG Ohlendorf   

Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

20. Mai 2017 
 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei:  

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249 oder 
Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717   
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Am Domplatz 8, 21220 Seevetal -Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229   Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirch e-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Günter Guschel 
Montag 14-17 Uhr / Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de  
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann - Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit  
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de  
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
 
 

Jugendchor 
Joana Toader  

 
Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de  
 

Posaunenchor Ohlendorf  
und Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Constanze Wollersen - Tel. 04185 - 2001 
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel. 04185 - 2443 
www.lkg -ohlendorf.wir-e.de  
 

Der Kirchenvorstand: 
Dr. Otto Cordes, Tel. 3440 
 Kirchenkino, Konzerte 

Sabine Eddelbüttel, Tel. 7375  
 Kinder- und Jugendarbeit, Friedhof,  
 Redaktion „Turmhahn“  

Hartmut Elsner, Tel. 2249  
 Stellv. Vors. des Kirchenvorstandes,  
 Finanzen, Umwelt  

Christiane Groschyk, Tel. 708734  
 
Andrea Peters, Tel. 2504  
 Kinder- und Jugendarbeit  

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stiftung, Finanzen, KKT, Liegensch. 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128   
Astrid Wendlandt, Tel . 3151,  
 Diakonie, Stiftung 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Pastor, Vors. des Kirchenvorstandes, 
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




